
Ausgangssituation
 n Als forschendes pharmazeutisches Unternehmen ist Daiichi Sankyo Europe nach §14 
der Gefahrstoffverordnung verpfl ichtet, dass alle Mitarbeiter Zugang zu jenen Sicher-
heitsdatenblättern der Stoffe und Zubereitungen (Gemische) haben müssen, mit denen sie 
während ihrer Tätigkeiten in Berührung kommen. 

Herausforderung
 n Die Verwaltung von Gefahrstoffi nformationen und Sicherheitsdatenblättern geschieht 
bei DSE innerhalb des SAP EH&S. Die innerhalb des EH&S verfügbaren Informationen 
müssen allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt werden, sodass jeder Mitarbeiter stets 
Zugriff auf die aktuellsten Gefahrstoffi nformationen/Sicherheitsdatenblätter hat.

Lösung
 n Das von Freudenberg IT entwickelte SAP MII Modul „FIT EHS“ ermöglicht die Interaktion 
mit SAP EH&S aus dem Microsoft Sharepoint heraus. 

Nutzen
 n Die Echtzeitintegration mittels SAP MII/„FIT EHS“ ermöglicht die Anzeige aller relevanten 
und zum Ist-Zeitpunkt aktuellen Gefahrstoffi nformationen und Sicherheitsdatenblätter zu 
einem gewählten Stoff oder Gemisch im SAP EH&S. 
 n Die Integration von SAP MII in den MS Sharepoint ermöglicht eine Bereitstellung des
„FIT EHS“ Moduls für Benutzer mit MS Active Directory Account. 
 n Die einfache, den Anforderungen angepasste Suchfunktion ermöglicht das schnelle 
Suchen und Anzeigen von Spezifi kationen mit direkter Anbindung an SAP EH&S.
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VOM DEUTSCHEN TRADITIONSUNTER-
NEHMEN ZUM GLOBAL PLAYER
Vor mehr als hundert Jahren gründete August 
Karreth in München das Luitpold Werk. Dank 
Arznei-Salben wie Mobilat und Hirudoid ist 
das Luitpold Werk noch heute ein Begriff. 
Bereits vor dem zweiten Weltkrieg exportierte 
das Unternehmen Arzneimittel in etwa 50 
Länder weltweit. Im Jahre 1990 wurde das 
erfolgreiche deutsche Unternehmen von der 
japanischen Sankyo Ltd., einem führenden 
japanischen Arzneimittelhersteller übernom-
men. Mit der Fusion der Unternehmen Daiichi 
und Sankyo im Jahre 2005 gelang es dem Un-
ternehmen seine Präsenz in Europa zu stärken. 
Daiichi Sankyo beschäftigt heute ca. 2.500 
Mitarbeiter, darunter zirka 1.350 Außendienst-
mitarbeiter, und ist eines der weltweit führen-
den pharmazeutischen Unternehmen.

WANdELNDE ANFORDERUNGEN DES 
WELTMARKTES
Pharmazeutische Unternehmen unterliegen bei 
der Herstellung Ihrer Produkte den Regularien 
all der Länder, in welche ihre Erzeugnisse 
exportiert werden. Für ein global agierendes 
Unternehmen wie Daiichi Sankyo bedeutet 
dies ständig wechselnde Anforderungen und 
Umstände. Jüngstes Beispiel hierfür ist §14 
der deutschen Gefahrstoffverordnung, der 
vorschreibt, dass alle Mitarbeiter Zugang zu 
jenen Sicherheitsdatenblättern der Stoffe und 
Zubereitungen (Gemische) haben müssen, mit 
denen sie während der Durchführung ihrer 
Tätigkeiten in Berührung kommen.

AKTUELLERE INFORMATIONEN,  
WENIGER PAPIER
Mit seiner klaren SAP Ausrichtung setzt Daiichi 
Sankyo Europe auf das SAP Modul EH&S, 
das SAP „Environment for Health & Safety“, 
um Gefahrstoffsymbole, Hinweistexte und 
Spezifikationen für alle Stoffe und Gemische 
zu hinterlegen und zu pflegen.

Dank dem „FIT EHS“ Modul für SAP MII (SAP 
for Manufacturing Integration & Intelligence) 
können diese Informationen und Dokumente 
nun an jedem beliebigen PC eingesehen 
werden, sodass keinerlei Notwendigkeit für 
die Mitarbeiter mehr besteht, Spezifikationen 
o.ä. in Papierform vorzuhalten. Ebenso gibt  
das webbasierte Modul der Freudenberg 
IT die jeweils aktuellsten Informationen und 
Dokumente aus, womit sich jeder Mitarbeiter 
stets auf dem neusten Informationsstand 
befindet.

Weitere Informationen
Mehr zu Daiichi Sankyo Europe (DSE) finden 
Sie unter: www.daiichi-sankyo.eu

„�Dank der schnellen Realisierung der EH&S 
Integration können die Mitarbeiter der DSE 
nun an jedem webfähigen Endgerät schnell 
und einfach wichtige Gefahrstoffinforma-
tionen erhalten. Für die IT bedeutet die 
Integration mittels SAP MII die Verwendung 
eines gut zu wartenden und selbsterklären-
den Softwarebausteins, der sich ideal in 
unsere Softwarelandschaft einfügt.“

www.freudenberg-it.com
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